
Alles muss sich ändern, lautet der Imperativ. Ein so kategorischer Imperativ, dass bei Nichtbefolgung 
der Untergang der Menschheit befürchtet wird. Wir müssen genügsamer, weitsichtiger, globaler denken 
und handeln. Kultur, also das Menschengemachte, muss neu gedacht werden, vom Wesen der Dinge 
her, zum Schutz des Lebendigen. Aber ist der Beginn einer neuen Zeit immer das Ende der alten? Wie 
entsteht die Welt der Zukunft? Lässt sich das Gewohnte, Liebgewonnene, lassen sich Traditionen mit 
hinüberretten? 
In interdisziplinären Triangel-Gesprächen fragt die Guardini Stiftung nach der Nachhaltigkeit der Kultur 
und Wegen zur Veränderung – Brücken statt Brüche.
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   LERNEN LERNEN: RELIGION UND NACHHALTIGKEIT
         M I T  Asmaa El Maaroufi und Clemens Wustmann
                 MODERATION +  KONZEPTION  Jasmin Mausolf

Was haben religiöse Traditionen uns heute zum Thema 
Nachhaltigkeit zu sagen? Führt das Nachdenken über 

Nachhaltigkeit zu einer Rückkehr der religiösen Bildung? Kann 
unsere Gesellschaft vom Wissen der Religionen lernen, die je auf 

ihre Weise die Bewahrung von Schöpfung im Blick behalten?

         3 0 .  N O V E M B E R  2 0 2 2  U M  1 9  U H R ,  G U A R D I N I  G A L E R I E

   FÜR DIE, DIE NACH UNS KOMMEN: 
 KLIMAWANDEL UND GENERATIONENGERECHTIGKEIT
         M I T  Klaus Hurrelmann, Karoline Klose und Holger Witzenleiter
                 MODERATION Pater Max Cappabianca OP  
                 KONZEPTION  Patricia Löwe

Nachhaltigkeit ist Generationengerechtigkeit. Wenn wir uns 
fragen, wie wir uns ernähren, reisen, wie wir arbeiten und lieben 

wollen, betreffen diese Fragen niemals nur uns selbst. Unsere 
Antworten prägen die Welt unserer Nachkommen.
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   ERINNERN IST DER ZUKUNFT VERPFLICHTET
         M I T  Gundula Bavendamm und Martina Droste
                 MODERATION +  KONZEPTION  Cathrin Nielsen

Erinnerung legt nicht nur Bahnen für den Umgang mit 
Vergangenem, sondern auch dafür, wie wir uns im Hier und 

Jetzt verhalten wollen. Sie ist einem Gedächtnis der Zukunft 
verpflichtet. Wie kann sie zur Ressource werden, um im Wissen 

um Geschichte(n) gemeinsam nach vorne zu denken?
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   REISEKULTUR. KANN TOURISMUS NACHHALTIG SEIN? 
         M I T  Hans Hopfinger, Antje Monshausen und Hasso Spode 
                 MODERATION +  KONZEPTION  Arnold GrohTourismus sollte umwelt- und klimaschonend sein, das ist klar. 

Aber wie sieht es mit Kulturverträglichkeit aus?

VERANSTALTUNGSORT 
Guardini Galerie
Askanischer Platz 4
10963 Berlin

T +49(0)30 217 358 0
info@guardini.de
www.guardini.de

Gefördert von der Beauftragten der Bundesregierung 
für Kultur und Medien aufgrund eines Beschlusses des 
Deutschen Bundestages
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L IVESTREAM PER ZOOM
Die Links finden Sie unter 
www.guardini.de. 


